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Bewertung des Schallleistungspegels von Ventilatoren 

Problemstellung 
Monoblock Hersteller verwenden 
akustische Daten von Ventilatoren 
Herstellern, die ihre Produkte unter 
Laborbedingungen testen. Mit den 
Werten des Ventilatoren Herstellers 
und der Einfügungsdämmung der 
Gehäusepaneele, werden die Schall-
leistungspegel für die Monoblocs be-
rechnet. Gemäss Angaben des In-
dustriepartners weichen diese Werte 
aber meistens von der Realität ab. 
 
 
Das Ziel der Bachelor-Thesis ist es, 
die Differenzen zwischen den be-
rechneten Werten und der Realität 
zu eruieren. Zusätzlich soll eine Me-
thode zur Korrektur der Normwerte 
erarbeitet werden. Dies kann in 
Form eines Messverfahrens oder ei-
ner erweiterten Berechnungsmetho-
de erfolgen. Dazu werden Messun-

gen und Berechnungen zu den 
Schallemissionen eines Monoblock-
teils durchgeführt und analysiert. 
Hierbei stehen die Schallräume der 
Hochschule Luzern mit eingebauten 
Monoblocteilen zur Verfügung 
 
Lösungskonzept  
Die akustische Analyse des Anlagen-
teils wurde nach dem Hüllflächen-
messverfahren durchgeführt. Dabei 
halfen die EN ISO 3743 bis 3747 
Normen. Die Abstrahlgeräusche 
wurden mit zwei Dämmvarianten 
PIR und Glaswolle untersucht. Die 
Messungen wurden an drei Dreh-
zahlen mit je drei Betriebspunkten 
durchgeführt. Die Betriebspunkte 
sind in der nachfolgenden Abbildung 
ersichtlich. Darauf ist gut ersichtlich, 
dass sich die Betriebspunkte auf 
drei Anlagenkennlinen befinden. 

 

Mittels der Hüllflächenmessung wur-
de die Gehäuseabstrahlung und das 
Einfügungsdämmmass zu erst mit 
der Referenzschallquelle und an-
schliessend mit dem Ventilator er-
mittelt. Nebst der Gehäuseabstrah-
lung konnte auch im Innern des Mo-
noblocs gemessen werden. Diese 
Messungen basieren auf dem Kon-
zept „Schallausbreitung in geschlos-
senen Räumen“ und sollten die Re-
flexionen im Innern des Monoblocs 
aufweisen. Die Messungen zeigen 
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auf, dass die Firma Seven-Air bei 
der Beurteilung des Schallleistungs-
pegels genügend grosse Reserven 
einplant. Für die Optimierung des 
Berechnungsverfahrens wurden zwei  
unterschiedliche Ansätze verfolgt. 
Der erste Ansatz ist empirisch und 
baut auf der Berechnungsmethode 
des Industriepartners auf. Beim 
zweiten Ansatz wurde mathematisch 
die Notwendigkeit einer Flächenkor-
rektur überprüft. Hierfür wurden 
mittels vier Varianten die Messresul-
tate validiert. 
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Hüllflächenmessverfahren Schallausbreitung in geschlossenen Räumen 


